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47. Amts- Md Anzergeölatt für den Bezirk Galw . 75. Iahrgasg.
Erschiini Diexit - s », D «» oer « t » i » »nd E »« »t ag «.
Di» « ixrü <t>i»i »dedthr dvrägt im Bezirk «nd t» nächster

llmietrmg » Psg. die Zelle, neiter entserill 1« Ps,. Samstag,  des 21. April 1900. VierteljährlicherAtonnementSprei« in der Stadt ML. 1. 10
in» Hau» gebracht, Mk. 1. 15 durch die Poji bezogen i« Bezirk.
Außer Bezirk ML. 1. Sb.

Bekanntmachung.
Di« Centralleitung des WohlthätigkeitSvereinS

in Stuttgart hat di« durch den Tod des bisherigen
Agenten erledigte Agentur der Württembergischen
Sparkaffe in Calw dem Schullehrer Mäckle hier
übertragen.

Calw,  den 19. April 1900.
5k. gemeinsch. Oberamt.
Voelter . RooS

Die Herren Orlrvorsteher und
die Herren Uerwaltungsaktuare

werden darauf aufmerksam gemacht, daß Rechnungen»
Protokollbücher und dergleichen, soweit sie nicht
die Eigenschaft einer eigentlichen Korrespondenz haben,
unter der Bezeichnung als GeschäftSpapiere zu
einem billigeren Tarifsatz versendet werde« können
und zwar

a) im Ortsverkehr:
bis zum Gewicht von 350 xr einschließlich3 A

über 350 bis 500 xr „ 5 Z,
über 500 bis 1000 xr „ 10 Z.

b) im Nachbarortsverkehr:
bis zum Gewicht von 350 xr einschließlich5 -A

über 350 bis 500 xr „ 10 A
über 500 bi» 1000 xr „ 15 H.

o) im sonstige« Berkehr:
bi» zum Gewicht von 350 xr einschließlich 10 A

über 350 bis 500 xr „ 30
über 500 bis 1000 xr „ 30

ES sollten daher künftig Rechnungen re.
stet» als GeschäftSpapiere versendet werden.

Calw,  den 19. April 1900.
K, Oberamt.
Voelter.

Straßensperre.
Der Weg von Oberkollbach nach Unter-

kollbach ist wegen WafftrleitungSarbeiten bisL. Mai
ds. Js.

gefpevvt.
Calw,  den 19. April 1900.

K Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Aichelberg ist die Maul- und Klauen¬

seuche auSgebrochen.
Calw,  31. April 1900.

K. Oberamt.
Stv. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Tagesneuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Seine Königliche Majestät  haben am 36.
Märzd. Js . allergnädigst geruht, die erledigte evange¬
lische Pfarrei Unterreichenbach,  Dekanats
Calw, dem PfarrerLuz in Bolheim, Dekanats Heiden¬
heim, zu übertragen.

Leonberg,  18 . April. Heute wurde hier
der auch in weiteren Kreisen bekannt« Kaufmann
Hager  zu Grab getragen. Der Verstorbene war
ein geachtetes Mitglied der bürgerl. Kollegien und
des Kirchengemeinderats. Wo es galt, in selbstloser
Hingabe Gutes zu wirken, war er auf dem Posten. Ins¬
besondere die Werke der inneren und äußeren Mission
hatten in ihm einen thatkräftigen Förderer. Dekan
Ör. Cammerer sprach am Grab tiefempfundeneWorte
und Pfarrer Nestle von Heimerdingen legte im Namen
der Geistlichen des Bezirks einen Kranz am Grab
nieder.

Stuttgart,  18 . April. Zur Neuan¬
legung der Steuerbücher  werden im Organ
des Verein»der württembergischenKörperschaftsbeamten
bittere Klagen geführt über die ungeheure Geschäfts-
Überladung, wie sie «ine Folgeerscheinung der von
den neuen Gesetzen geforderten Arbeiten ist, namentlich
im Uebergangstadium vom Alten zum Neuen. Mit
bestem Willen lasse sich die rechtzeitige Fertigstellung
mancher Terminarbeit nicht erzwingen, um so weniger,
als Hilfskräfte immer schwieriger und nur bei stei¬
genden Taggeldsätzen zu bekomme» seien. Dabei wird
namentlich betont, daß diese Verteuerung der Gehilfen¬
dienste eben keine entsprechende Entlohnung der ver¬
antwortlichen und überlastenden GrschästSmänner selbst
gegenüberstehe. Da doch immer da» Dringendste vor
dem Dringenden erledigt sein soll, so greift in weiten
Kreisen der beteiligten Beamten die Ansicht Platz, die
Natur der Arbeit würde eine Ueberhastung  bei
der Neuanlage der Steuerbücher nicht am nötig¬
sten  machen. Der auf 1. April 1900 gestellte Termin
ist angesichts der sonstigen gesteigerte» Arbeitslast
der OrtSvorsteher und Ratsschreiber entschieden zu
knapp bemessen. Gefahr im Verzug liegt keinenfall»
vor; die Kataster  können recht wohl noch längere
Zeit in Ordnung und als brauchbar« Unterlage er¬
halten werden, wenn di«neuen Steuerbücher auch noch
nicht fertig find. (Schw. B.)

Oberndorf,  18. April. Einen unüberlegten
Streich beging bei einem Streit aus geringfügiger
Ursache der Geselle eines hiesigen Bäckers, Namen»
Franz,  von Sulz a. N. gebürtig. Im Streit mit
dem Lehrling deL Geschäfts wollte er diesen erwürgen.
Als der Bedrohte um Hilfe rief und sich wehrt«, ver¬
setzte ihm der Unhold einen Stich in den Hals und
entfloh noch in der Nacht. Der Verletzte war mehrere
Stunden bewußtlos.

a 1 k 1 6 tO rr » Nachd>»r »erbot«»

Die Piraten.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Anfänglich wurde nur wenig gesprochen. Die Herren schienen sich gegen¬

seitig verstohlen zu mustern, als sähen sie sich hier zum erstenmal. Mr. William
Storr versucht« «ine Unterhaltung über das Boot, da» man vorhin gesehen hatte,
in Fluß zu bringen, wurde jedoch durch Blicke voll Abscheu aus den Augen der
Damen sogleich wieder zum Schweigen gebracht.

„Um Verzeihung/ begann bald darauf Mr. Hankey sich mit einer ge¬
wissen freien Vornehmheit an den Obersteuermannwendend, „wo pflegt der
zweit« Steuermann, Mr. Pool«, sein Mittagsmahl einzunehmen?*

„Hier, auf meinem Platze, wenn die Herrschaften fertig sind und ich wieder
an Deck gegangen bin,* antwortete Mr. Matthews.

„Ich habe nämlich mit dem Herrn die Reis« nach Australien gemacht,*
fuhr Mr. Hankey fort, „und zwar an Bord deS Vollschiffs.Golden Ball', auf
dem er dritter Steuermann war. Ich habe nie einen flinkeren Mann beim Ref¬
fen Ms der Nock der MarSraae gesehen I*

„Sind Sie jemals ein Seemann von Beruf gewesen?* mischte sich der
Doktor in das Gespräch.

„Einem Mann, der sein Glück in Australien versucht hat, darf man nicht
zu sehr mit Fragen auf den Leib rücken;* versetzte Hankey lächelnd.

„Bitte um Entschuldigung,* verbeugt« sich der Doktor; „au» dem fach¬

männischen Ausdruck, den Sie soeben gebrauchten, glaubte ich das schließen zu
dürfen.*

Jetzt beteiligte sich auch der jüdisch aussehende Herr, der sich Caldwell
nannte, an der Unterhaltung.

„AIS ich nach Australien kam, wäre ich beinahe kopfscheu geworden,* er¬
zählte er. „Das Schiff, auf dem ich die Ueberfahrt machte, hatte auf seiner vor¬
letzten Ausreise«inen jungen Baron an Bord gehabt, dessen Vuter in eine«
Palais am Hyde Park wohnte. Er hattte sich als Kajütspaffagier nach den
Goldfeldern auf den Weg gemacht. Was soll ich Ihnen sagen? Unser Schiff
löschte und nahm Wolle ein, und am letzten Tage vor seiner Rückfahrt nach
England sah der Bootsmann, der am Fallreep zu thun hatte, einen ganz ver¬
kommenen Vagabunden, eine wahre Vogelscheuche, an Bord klettern, ein Kerl,
dem das blaff« Elend auf dem Gesichte geschrieben stand. .Kennen Sie mich
nicht?*' fragte er den Bootsmann. .Nein, ich kenne Sie nicht,' sagte der.
Darauf nannte die Vogelscheuche ihren Namen. E» war der junge Baron.
Drei Monate lang hatte er sich Herumgetrieben, Gold fand er nicht, zu essen
hatte er bald auch nichts mehr, und so war er gezwungen, seine Siebensachen
Stück für Stück zu versetzen, bis auf die Socken. Und nun war er gekommen,
die Rückfahrt nach Hause zu erbetteln. Man erbarmte sich de» armen Teufels
und gab ihm eine Anstellung al« Gehilfe des Steward» ; man hielt ihn nicht
einmal für gut genug, an der Tafel aufzuwarten, an der er kurz zuvor selber
gesessen hatte. Er mußte da« schmutzige Geschirr nach der Kombüse bringen und
dort abwasche». War da» für einen Auswanderer nicht genug, um kopfscheu zu
werden?'

Er wollte noch etwa» hinzufügen, spülte aber die Worte mit einem Glase
Wein hinunter.

>
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Ebingen , 17 . April . Am Osterfeste nach¬
mittags wurden in BurgfelldenZdie  Sturmglocken
geläutet . In dem Zillhauser  Gemeindewald
»Schilt * war nämlich — vermutlich infolge Anzün-
denS von dürrem Gras — Feuer ausgebroche » , das
fich mit rasender Schnelligkeit auSbreitetr und auch
die Burgfeldener Gemeindewaldung ergriff . Das
Feuer vermochte zwar die Zillhauser Feuerwehr noch
rechtzeitig zu löschen , aber immerhin erlitt diese Ge¬
meinde einen großen Schaden , da allein eine über 3
Hektar große Fichtenkultur völlig vernichtet wurde.
Dagegen war der auf Burgfeldener Markung ent¬
standene Sch rden gering , da die ausgebrannte Fläche
nicht groß und der Holzbestand ein anderer war.

Pforzheim,  18 . April . In der Eisen¬
gießerei von Gebr . Benkiser hatten zwei Lehrling«
miteinander Streit , in dessen Verlauf der eine dem
andern eine Gießschaufel in den Leib stieß , wodurch
der Junge schwer verletzt wurde.

Wiesbaden»  18 . April . Ein Boot¬
unglück auf dem Rhein.  Große Teilnahme
erweckt di « Nachricht des heute Nacht zwischen RüdeS-
heim und Bingen vorgefallenrn großen Bootun¬
glücks,  bei dem 18 Personen ertranken.  Die
kath . Studentenverbindung » Rheingau * feierte gestern
in Bingen einen Kommers , und 20 Teilnehmer fuhren
per Boot spät abends nach RüdeSheim . Plötzlich
drang von unten Wasser in den Kahn ; der Kahn
sank infolge zunehmender Flut nahe bei dem Rüdes-
heimer Ufer in wenigen Augenblicken , an Rettung
war nicht zu denken . Gerettet wurden nur im leeren
Boot , Atzmannshausen zutreibend , der Arzt vr . Bange,
rin Apotheker in Eltville , der Frühmesser Niel , ein
Student Meurer und einer der beiden Schiffer . Alle
Uebrigen ertranken . Unter den Verunglückten werden
u . A . genannt 3 theologische Studenten , 3 Kapläne,
«ine Familie Erb aus Winkel , ein in Wiesbaden zur
Kur weilender Arzt , vr . Berberich aus Wiesbaden,
eine Familie aus Geisenheim , im ganzen 18 Personen!
— Ueberlebende Teilnehmer der schreckiischrn Fahrt
schildern dem Rhein . Kur . den Hergang wie folgt:
Der Kahn war erst eine kurze Strecke gefahren , da
bemerkten die Insassen daß ihre Füße naß wurden.
Offenbar drang das Wasser in den Kahn und sammelte
sich immer mehr auf dem Fußboden an . Nach kurzer
Zeit bemerkten einige der Insassen , daß der Kahn sich
bedenklich mit Wasser füllte , und gp Kurzem begann
mit der zunehmenden Flut die Angst aufs Höchste zu
steigen . Das Wasser drang plötzlich nicht bloß von
unten , sondern auch von hinten und von den Seiten
in den Kahn ein , und die Insassen suhlten den Bodm
unter ihren Füßen schwinden und schwammen voll¬
ständig frei . ES war ein kurzer , schrecklicher Moment
vor dem Untergang . In Verzweiflung schrie Alles
durcheinander . Der Frühmesse » Niel aus Geisenheim
besaß noch dir Geistesgegenwart , während der Nachen
immer tiefer sank , im Boote stehend den Ertrinkenden
die Generalabsolution zu erteilen . Nachdem die kurze
Szene vorüber war , war eS ganz still . Nur das

Wasser rauschte an dem sich wieder etwas hebenden
Boote monoton vorüber . In der Dunkelheit bemerkt«
Niel einen zweiten Mann bei sich im Nachen und
fragte ihn : »Wer find Sie ?* Es war der Schiffer
Hauk . Beide trieben in dem Nachen langsam nach
dem Binger Loch zu und schluckten ziemlich viel Wasser,
ihnen voraus , etwa 100 bis 300 m aber trieb ein
dritter , der fich durch Schwimmen zu retten suchte
und dessen Kräfte von Minute zu Minute bedenklich
nachließrn . Dieser Dritte war der vr . Bange au»
Eltville , stellv . Arzt von vr . Fischer in Eltville . Als
die mit de» W - llen Ringenden nah AßmannShausen
trieben , wurden ihre Rufe weithin vernommen . Der
Wirt zur Krone in Aßmannshausen , Hufnagel , dessen
Frau zuerst auf das Geschrei aufmerksam wurde , hielt
di « Rufe anfangs für einen schlechten Scherz , bald
aber empfand er deutlich , daß Ertrinkende zu Hilfe
riefen , und er unterschied lautes , kräftiges Schreien
von mattem Wimmern . Sofort wurde ein Boot aus»
geschickt und eS gelang » vr . Bange , Niel und Hauck
zu retten . Ferner wurde noch der Student der Theo¬
logie Meuer (oder Meurer ) gerettet . Die Uhren der
Geretteten waren um 9 Uhr 40 Minuten stehen ge¬
blieben . — DaS Mainzer Journal meldet , daß die
Verunglückten an dem üblichen Osterferienkommers
deS Rheingauer Philisterzirkels katholischer Studenten¬
vereine teilgenommen hatten . Die den Nachen zur
Ueberfahrt benutzenden Teilnehmer hatten das letzte
Schiff nicht mehr erreicht . Der Unglücke kahn soll
kurz vorher einer Reperatur unterzogen gewesen sein,
aber trotzdem Wasser gezogen haben . Er sei auch
nur für 17 Personen (nach anderer Meldung gar nur
für 12 ) geaicht gewesen , während 22 mitfuhren.

Berlin,  18 . April . Gestern wurde der in
der Gitfchinerstraße 3 wohnhafte Bildhauer Stamm¬
berger und seine Haushälterin Hetwig Scholz unter
dem Verdachte » ihr eben geborenes Zwillingspaar
ermordet  zu haben , verhaftet . Stammberger wurde
nach seiner Vernehmung zunächst wieder auf freien
Fuß gesetzt , die Scholz dagegen verbleibt in Haft.

Berlin,  19 . April . Der Reichs - Anzeiger
warnt vor englischen Schwindlern » die von London
auS durch zahlreiche Ankündigungen in deutschen
Zeitungen Darlehen gegen bloße Unterschrift anbieter,
dann aber Nach Einziehung von Kosten - und Zinsen-
Vorschüflen nichts mehr von sich hören lassen.

Berlin,  19 . April . Die Stadvrrordneten-
Versammlung beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitz¬
ung mit dem Anträge des Magistrats anläßlich deS
Besuches deS Kaisers Franz Josef zur Ausschmückung
der Straßen 50,000 zu bewilligen . Der Stadt¬
verordnete Singer widersprach diesem Anträge mit der
Begründung , daß der Besuch des österreichischen Kaisers
privater Natur sei und daher aus öffentlichen Mitteln
Gelder nicht zu bewilligen seien . Oberbürgermeister
Kirschner und einige andere Herren traten für die
Bewilligung dieser Summe ein . Schließlich wurde
der Antrag des Magistrats mit 94 gegen 20 Stim¬
men angenommen.

— In Sachen der Fleischbeschau
wird aller Wahrscheinlichkeit nach eine Verständigung
auch zwischen den Konservativen und dem
Bunde der Landwirte  eintreten . Trotzdem
befehden sich dies « in täglichen Erklärungen . Auf
diese ausführlich einzugehen , ist nicht möglich . Wir
konstatieren nur , daß seitens der Bundesorgane wieder¬
holt die frühere  intransigente StellungSnahme der
landwirtschaftlichen Körperschaften und der Konserva¬
tiven angerufen wird . Die „Konservative Korrespon¬
denz * erklärt j -doch, ihrer Ueberzeugung nach würden
bei der jetzigen Lage der Dinge jene Korporationen sich
einem Kompromiß nicht abgeneigt zeigen . Di « Ansicht,
das prinzipielle Festhalten an den Kommissionsbe-
schlüffen in allen ihren Einzelheiten werde die Position
der Landwirtschaft in dem zollpolitischen Entscheidungs¬
kampfe stärken , ein ganz unwesentliches Entgegen¬
kommen an die Wünsche der Regierung aber werde
sie schwächen , sei ganz irrig . Schon aus dem Froh¬
locken , mit welchem die freihändlrrische Presse die
„Kriegsdrohung der Agrarier * begrüßt hat , sei zu er¬
kennen , daß man dort von dem Aufwerfen der Prin-
zipisr -frag « in der Fleischbeschauangelegenheit keine
Slärkung der agrarischen Position erwartet , vielmehr
auf das G -genteil rechnet . Mit dem Grundsatz , rein
sachliche Politik  betreiben zu wollen , scheine
die Kundgebung des Bundesvorstandes nicht ganz zu
harmoni rei ! ; denn die Stellungnahme in der Frage
der Zulassung von größeren Stücken Pökelfleich sei
jedenfalls nicht als eine sachliche zu erkennen . —
Graf Klinckowströw  erklärt neuerdings , daß er
im Interesse der Landwirtschaft wie bisher alles thun
werde , was in seinen Kräften stehe , um eine Ver¬
ständigung mit den verbündeten Re¬
gierungen  zu ermöglichen . ( Schw .- B .)

Paris,  16 . April . Bei dem Rad - und
Motorwagen -Wettbewerb zwischen Paris und Rouen,
der am Sonntag stattfand , ereignete sich ein schwerer
Unfall . Im Walde von Saint Germain , wo die
Chaussee eine scharfe Biegung macht und von wo aus
man daher das Rennen weit verfolgen konnte , hatte
sich eine größere Menge von Sportsfreunden , darunter
auch der Chefredakteur de » „Rappel " Charles BoS
mit siiner Frau , eingefundin . An dieser Stelle nun
suchte ein gew -ffer Dorel an seinem Vorläufer Martin
sich vorbeizudrängen ohne Rücksicht auf die dichten
Zuschauerscharen am Rande der Landstraße . Da
Dorel mit der Führung des Gefährts nicht hinreichend
vertraut war , stieß er mit Martin » Fuhrwerk zu¬
sammen und beide Fahrer rollten mit ihren schweren
Wagen in die Menge der Zuschauer . Dabei wurden
zwanzig Personen verletzt , besonders schwer Frau BoS
und ein junger Mann Namens Bierkö . Beide mußten
mit zerbrochenen Gliedmaßen ins Hospital überführt
werden.

London,  18 . April . Nach einer Standard-
Meldung wird Kaiser Wilhelm  der am 2 . August
in CoweS stattfindenden Regatta beiwohnen
und zu gleicher Zeit eine Begegnung mit der Königin
von England haben.

Nunmehr kam die Unterhaltung in vollen Gang.
Mr. Caldwells Geschichte setzte auch die Zungen der übrigen in Bewegung.

Diejenigen, die sich vorhin so fremd benommm hatten, wurden mitteilsam gegen
einander, und der Kapitän sah sich mit einem Schlag« an der Spitze einer Tafel¬
runde von Leuten, von denen man während der Reise viel angenehme Gesellig¬
keit erwarten durfte. Man kam auch auf Gold zu sprechen.

»WaS hat daS Nugget (Bezeichnung der in gediegenem Zustande ge¬
fundenen größeren und kleineren Goldklumpen) zuletzt gegolten?* fragte Mr.
Daoenire, der groß« Mann mit der grünen Weste und der silbernen Uhrkette.

»Drei Pfund bis drei Pfund einen Schilling die Unze,* antwortete
Mr . Dent.

»Mich hat die Geschichte von Hargreave« großem Goldfund herüber ge¬
bracht,* sagte ein Herr mit Namen Peter Johnson. „Ich mein« den Glückspilz,
der da oben in Bathurst einen zentnerschweren Goldklumpen im Wert« von vier¬
tausend Pfund Sterling aus einem Felsen sprengte. Himmel, wie mag fich da
der Hargreave gefreut haben!*

»Hat auch Sie das Goldsieber hier herausgelockt?* wendete Mr. Masters
sich schmachtend an die ihm gegenüber fitzende Miß Mansel.

»Ach nein,* versetzte diese. »Ich kam, um mich in « einer Stellung als
Gouvernante zu verbessern, mußte jedoch die Erfahrung machen, daß man in
Australien nach « einen geringen Fähigkeitenund Kenntnissen nicht da» geringste
Verlangen trug.*

»Das allgemeine LoSI* rief Hauptmann Trollop.
»Die Kolonien sind wie Rattenfalle« , in denen fich nur da» au» dem

Mutterland« kommend« Gewürm und Ungeziefer fängt und hängen bleibt,* be¬

merkte Mr. Storr . „Lassen Sie die Herrschaften daher ihre Mißerfolge nicht
leid sein.*

„Haben sich, seit da» Gelbfieber wütet, während Ihrer Heimreisen keine
Selbstmorde an Bord ereignet, Kapitän?* fragte Mr. Hankey.

„Auf der letzten Fahrt hatte » wir allerdings einen plötzlichen Todesfall,*

antwortete der Schiffer . »Wir glaubten auch , daß ein Selbstmord vorläge , der

Doktor aber konstatierte als Todesursache eine Alkoholvergiftung bei dem
Manne.

ES war Abend gewordm; am Firmament blinkten die unzähligen Sterne,
und der Mond schien voll hernieder. Die Brise war schwächer geworden; man
hatte die Sonnensegel aufgerollt, und auf Reeling, Deck und KompaßhäuSchen
glitzerte der Tau. Wie ein unermeßlichesEchattengefildebreitete sich der Ozean
dem Horizont und den Sternen entgegen, und manch einer der Passagiere, be¬
sonder» unter den Damen, erschauerte bei dem Gedanken, daß diese herrliche
Nacht ihren Schleier auch über daS Totenboot deckte, da» weit hinter ihnen in
der dunklen Ferne einsam dahintrieb.

Ehe der zweite Steuermann in die Kajüte ging, um sein Mittagsmahl ein¬
zunehmen, trat er an den Kapitän heran.

»Weiler nicht» in Sicht al» rin kleine» Segel gerade in unserm Kiel¬
wasser, durch da» NachtglaS soeben erkennbar. Vorhin war mir'», als ließe da»
Fahrzeug ein« blau, Leuchtkugel aufsteigen.*

»Bringen Sie mir da» GlaS,* entgegnet« der Schiffer.
Der zweite Steuermann verschwand in der Kajüte. Der Schiffer legte

da» GlaS weg, nahm MrS. Holroyd unter den rechten, ihre Tochter unter de«
linken Arm und spazierte mit den beide« Damen an der Luvseite de» Achterdecks
auf und nieder.
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mehrere Gefangene gemacht, sowie viele Wagen er¬
beutet. Die Brücke bei Bethulie  sei in die Luft
gesprengt.

London,  18 .April. Der Vossischen Zeitung
wird aus London gemeldet: Die scharfe Kritik
Roberts  über dar Verhalten der Generale Warren
und Buller am SpionSkop verursacht gewaltiges Auf¬
sehen. In maßgebenden militärischen Kreisen herrscht
die Ansicht vor, daß durch di« Veröffentlichung der
Kritik Roberts die Stellung BullerS unhaltbar ge¬
macht werde. Die Niederlegung seines Kommandos
in Natal oder seine Abberufung sei sicher.

London,  18 . April. Die Zeitungen sind
der Ansicht, daß die Veröffentlichung der Depeschen
von Lord Roberts über die Affäre vom SpionS¬
kop  von der Regierung nicht ohne eine gewisse Ab¬
sicht erfolgt sei. Die „Westminster Gazette" sagt,
wenn die angeschuldigten Offiziere ihre Kommandos
beibehalten sollten, so sollten sie durch diese Veröffent¬
lichung nicht diskreditiert werden; sei aber letzteres
der Fall, so sei es angezeigt, daß ihnen dieselben
entzogen werden. Der Eindruck, den man im allge¬
meinen auS der Veröffentlichung der Depeschen er¬
halten habe, sei der eines unentwirrbaren
Chaos.

Berlin,  19 . April. Nach Meldungen aus
London ist General Warren bereits gestern Morgen
durch Kabel von seinem Commando abberufen und
nach England zurückbeordert worden. — Nach einem
Telegramm des Berliner Tageblattes aus London
besteht seit der Schlacht am Paardeberg, wo Kitchener
in Abwesenheit von Roberts commandierte, ein Bruch
zwischen Roberts und seinem GeneralstabS-Chef, so-
daß Kitchener seit jenem Tage nach dem Westen ab-
commandiert wurde. Roberts Kritik über das Gefecht
lautete: Unnützes Blutvergießen. Auch bei dieser
Schlacht sollen Differenzen zwischen de» Führern vor¬
gekommen sein, bis Kitchener seine» Willen einer
Front-Angriffes durchsetzte. Die Aufregung über dies«
Enthüllungen ist unbeschreiblich.

London,  18 . April. AuS Baira wird ge¬
meldet: Drei Transportschiffe mit 11000 australischen
Waldläufern; 1200 Mauleseln und zahlreichem Trans¬
portmaterial an Bord sind hier eingetroffen. Ein
anderer Dampfer mit Eisenbahmnaterial ist fällig.
Für den nächsten Monat werden 22 Transportschiffe
hier erwartet. Dieselben werden eine große Anzahl
Vieh aus Süd-Amerika an Bord führen.

London,  19 . April. Anhaltende Regengüsse
haben das Truppenlager bei Blömfontein überschwemmt.
Eine größere Burrn-Abteilung ist nach Rhodefia ab¬
gegangen, um die Kolonne de» Obersten Carringto»
aufzuhalten.

sUeber einen neuen Gutsankauf
für den Kaiser)  schweben, wie die „Märkische
Volkszeitung" mitzuteilen weiß, gegenwärtig Ver¬
handlungen wegen des Gutes Sartowitz bei

Schwetz  im Regierungsbezirk Marienwerder. Da»
Gut ist Eigentum der in Berlin lebenden Oberhof¬
meisterin Gräfin Schwanenfeld,  geb . Gräfin
von Hagen, und bildet daS Majorat der Familie. E»
liegt auf steilem Hügel an der Weichsel, war ehemals
ein« berühmte Burg und Fest« des Herzogs Suante-
polk und hat große Forste» mit prächtigem Hirsch»
und Echwarzwildbestand, so daß eS sich zur Abhaltung
größerer Hosjagden vorzüglich eignen würde.

Das Zarenpaar in Moskau.  Ueber
daS Motiv des jüngsten Ausflugs de» Zaren und
seiner Gattin nach Moskau machen die Münchener
Neuesten Nachrichten eine recht indiskrete Mitteilung:
Die Kaiserin von Rußland sehe einem glücklichen
Familienereigni» entgegen. Die Reise nach Moskau
werde als eine Wallfahrt zu den Moskauer heiligen
Stätten behufs Erflehung eine » männlichen
Erben  angesehen.

Eichen auS dem Sachsenwalde.  In
Friedrichsruh laufen seit Jahren aus allen Teilen
Deutschlands von patriotischen Vereinen, Körperschaften
und Privaten Gesuche um Ueberlaffung von Baum¬
stämmen aus dem Sachsenwalde ein, denen bisher
meist entsprochen werden konnte. In neuerer Zeit
haben sie sich indes derartig angehäuft, daß die
„Hamburger Nach»." beauftragt wvrden sind, Folgen¬
des mitzuteilen: „Zum Verpflanzen für dergleichen
Zweck« eignen sich in erster Linie nur Eichen von ge¬
wissem Alter oder von gewisser Größe, und zwar
solche die nicht zu fest verwurzelt und mit anderen
in der Erde verwachsen sind, also solche Stämme,
wie sie in Eichen-Baumschulen gezüchtet werden. In
Privatforsten geschieht eS aber nur in geringem Maße,
daß solche Eichenbaumschulen eingerichtet werden, weil
der Anbau von Eichen wegen der Langsamkeit ihrer
Entwickelung wenig abwirft. Aelterr Klaffen von
Eichenbaumstämmen find zum Versetzen und zum Trans¬
port nicht mehr geeignet und jüngere nötigen zu einem
für die heutige ungeduldige Zeit zu langen Warten
auf Entwickelung. Wa» von geeigneten Stämmen im
Sachsenwalde vorhanden war, ist, nachdem mehrere
Tausende zur Versendung gelangt sind, ziemlich er¬
schöpft, und eS bleiben nur noch jüngere Altersklassen
sowie diejenigen Stämme übrig, dir für den Forst
behufs Verpflanzung in Buchen- und Fichtenkulturm
gezüchtet werden. Von diesen wird auch ferner gern
abgegeben werden, nur müssen die Empfänger diese
jugendlichen Bäume mit Nachsicht entgegennehmen;
sie sind nicht das, was man Eichenheister nennt."

Straßenbeleuchtung i« Kimmozhrirrr.
Die letzten Jahr« zeitigten wohl in wenig In¬

dustriezweigen so Hervorragendes, als wie in der Be¬
leuchtungsbranche. Die verschiedenen neuen Beleuch¬
tungsarten und deren Eigenschaften alle zu beschrei¬
ben würde hier zu weit führen und bezweckt nach¬
stehendes nur einer in unserem engere» Württemberg
vor kurzer Zeit installirten Beleuchtungsart, in Kürz«
einige Worte zu widmen. Es ist dies das Washing¬
ton -Licht  der Washington Licht-Gesellschaftm. b. H.,

Budapest,  18. April. In ganz Ober-Ungarn
wütete gestern ein schreckliches Unwetter. In der Ge¬
meinde Zawatka steckte der Blitz ein HauS in Brand.
Das Feuer griff schnell um sich. Fast die ganze Ge¬
meinde ist abgebrannt.

London,  18 . April. Wie von den eng¬
lischen Sozialisten wurde auch von den Trade-Unio-
nisten ein Manifest gegen den Krieg in Südafrika
erlassen. Das Manifest ist mit 85,000 Unterschriften
bedeckt. Dasselbe erklärt eS als eine freche Lüge,
daß der Krieg in Südafrika für die Freiheit und die
Rechte der in Transvaal beschäftigten Ausländer unter¬
nommen worden sei.

Der Krieg in Südafrika.
Berlin,  18. April. Ueber den diplomatischen

Auftrag der Buren « Gesandtschaft  wird
dem Lokal- Anzeiger von. wohl unterrichteter Seite
folgendes mitgeteilt: Di - Gesandtschaft beabsichtigt,
die freundschaftliche Vermittelung einer Großmacht
auf der Basis der Unabhängigkeit der Buren-Republiken
nachzusuchen. Nach dem ersten Besuch in Holland
war eine Reise nach Deutschland geplant. Der Ge¬
währsmann des genannten Blattes glaubt nicht an
den Erfolg der Gesandtschaft, meint aber, daß sie
vielleicht eine Milderung der Friedensbedingungen von
England erlangt.

Haag,  18 . April. Dem heutigen Empfang
bei der Sondergesandtschaft der Süd¬
afrikanischen Republiken  wohnten zahl¬
reiche Personen bei, darunter mehrere Abgeordnete,
Geistliche sowie eine Abordnung der hiesigen Sektion
der Friedensliga. Der Präsident der ersten Kamme«
van Naamen wurde besonders empfangen. Der
Führer der Abordnung, Fischer,  hatte im Beisein
von Dr. Leyds eine Besprechung mit dem
Minister des Auswärtigen  in dessen AmtS-
räumen. Wie man vernimmt, wird die Deputation
nach Prüfung ihrer Beglaubigungsschreiben um ein«
Audienz bei der Königin nachsuchen und bis End«
der Woche hier bleibe«.

London,  18. April. Nach Meldungen aus
Maseru versucht Lord Robert» die sich von Wepener
zurückziehenden Buren abzuschneiden. Ts findet be¬
reit» «in Kampf in der Nähe von Thaanhr statt.

Berlin,  19 . April. Der Lokal-Anzeiger
meldet au» London: Die wahr« Lage im Freistaat
wird verschwiegen, doch liegt jedenfalls noch keine
authentische Meldung über dar Schicksal vonW-prner
vor. AuS Prätoria wird telegraphiert, daß die Buren
die Bethulie-Bahnbrücke in die Luft sprengten.

München,  19 . April. Wie die Münchener
Neuesten Nachrichten aus London melden, soll Wepe¬
ner am 15. ds. gefallen und die gesamten Entsatz¬
truppen Brabants von den Buren umzingelt sein.

Pretoria,  17 . April. Kommandant Frone¬
mann berichtet, er habe 400 Mann über den Fluß
in der Richtung auf Aliwalnorth  gejagt und

Die Herren schlenderten mehr umher. Mr. Cavendish, der Mann mit den
winzigen Augen und dem unangenehmen, selbstgefälligen Grinsen, nahm von Miß
Mansel Besitz; Burn unterhielt sich in wohlzesetzter Rede mit MrS. Holroyd und deren
Tochter, einige der andern gingen hinab auf das Hauptdeck, wo das Rauchen
gestattet war, und hier unterhielten sie sich so lebhaft und angeregt, als habe
die erste Mahlzeit an Bord der ,Queen' sie bereits zu vertrauten Freunden
gemacht.

Die sogenannte.Hundewache', die Zeit von sechs bis acht Uhr abends, ist
auf der See der angenehmste Teil des TagrS. Mit Sonnenuntergang ist in den
subtropischen Gegenden sogleich die Nacht da. Die Arbeit ruht, und alles widmet
sich der Erholung.

AuS dem Matrosenlogis ertönten die Klänge einer Harmonika. Haupt¬
mann Trollop, Davenire, Caldwell und Hankey gingen, als wollten sie der
Musik lauschen, nach vorn bi» zur Kombüse. Hier stießen sie auf zwei Ma¬
trosen, die barfuß auf und ab schritten. Trollop blieb vor ihnen stehen.

„Ist die Mannschaft an Bord dieser Bark vollzählig?" fragte er den
einen.

Der Mann nahm die Pfeife au! dem Munde und sagte: „Nein."
„Um wieviel zu wenig?" fragte Davenire.
„Um soviel, als wir jetzt find," sagte der andere Mann.
„Wie ist das Salzfleisch an Bord, taugt eS was?" fragte Trollop, indem

er sich eine Zigarre anzündete.
„Wissen wir noch nicht, bi» jetzt hat'» noch frische Kost gegeben."
„Ich kenne einen Fall," begann Mr. Hankey, dem da« Mondlicht hell auf

da» von schwarzem Bart umrahmte Gesicht fiel, „wo schlechte» Salzfleisch der
Gmnd zu der blutigsten Meuterei wurde, die e» jemals auf See gegeben hat.

Hören Sie, Davenire— man denke sich den Keim zu Mord und Totschlag ein¬
gesalzen, gepökelt in einem Fleischfaffe liegend. Welcher Romanschreiber würde
den Dämon der Empörung dort suchen?"

Er hätte noch mehr geredet, wenn nicht in diesem Augenblick ein lauter
Ruf des Obersteuermanns, der die Wache hatte, die Aufmerksamkeit aller an
Deck Befindlichen auf eine Rakete gelenkt hätte, die in weiter Entfernung hinter
dem Schiffe aufgestiegen war und nun explodierte. Eine Minute später flammte
ein Magnesiumlicht auf, gefolgt von abermals zwei Raketen.

„DaS kommt von dem kleinen Fahrzeug, daS wir schon am Nachmittag
hinter uns sahen," sagte der Kapitän zum Steuermann.

„Die Signale gelten uns," versetzte dieser, „ein anderes Schiff ist nicht
in Sicht."

„WaS kann man denn von uns wollen? Ist vielleicht ein Poflbeutel
zurückgeblieben? Da, wieder eine Rakete! Lassen Eie das Schiff beidrehen,
Mr. Matthew», wir wollen doch hören, was da» Fahrzeug von un» will."

Der Passagiere hatte sich so etwas wie Aufregung bemächtigt. Noch be¬
fand man sich kaum einige Stunden auf See, und schon machte sich die Monotonie
der endlosen Weite fühlbar. Jetzt wird eS eine Abwechslung geben, eine interessante
Mondscheinszene. Da war ein Fahrzeug, das die ;Bark von Sydney aus ver¬
folgt hatte, das war vielversprechend; nun mußt« eS etwas ganz Besondere» zu
sehen und zu hören geben."

„Nach hinten hin, einige von euch!" rief der Steuermann den auf dem
Hauptdrck stehenden Matrosen zu. „An di« Großbraffe! Steuerbord da»
Ruder!"

(Fortsetzung folgt.)
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Elberfeld von welchem das Spezialgeschäft für Be¬
leuchtungC. A. Fischer, Stuttgart, Jmmenhoferflr.
32 da- Alleinverkaufsrrcht für Württemberg und
Hohenzollern erwarb. Litztere Firma, welche un»
dieses schreibt, errichtete zur Einführung des neuen
Lichtes in der Gemeinde Simmozheim  bei Weil
der Stadt zuerst im vergangenen Späijahre eine
Probeanlage mit einer Lampe. Die Vorzüge des
Lichtes wurden bald erlannt und durch Beschluß der
bürgerlichen Kollegien die Anschaffung des Washington-
Lichte- für den ganzen Straßenbedarf genehmigt.
Vor einigen Wochen wurde nun von der genannten
Firma di« totale Ortsanlag«übergeben und da dieses
neue Licht noch ziemlich unbekannt ist, so sei hier
einiges hierüber bekanntgegeben. In einem Nrben-
gelaß des Rathauses ist das zur Speisung der Lam¬
pe» erforderliche Petroleum in einem Reservoir das
nur '/« gm. Raum beansprucht, untergcbracht. Von
hier aus wird das Petroleum unter gleichmäßigem
Luftdruck durch Kupferröhrchen vonI—4 mm Durch¬
messer, welche wie Telegraphendrähte an Masten
befestigt sind, zu den einzelnen Lampen geleitet, da¬
selbst in einem eigens construirten Vergaser vergast
und verbrannt. Die erzielte Lichtmengr ist geradezu
überraschend. Eine Lampe gibt je nach Größe 500
bis 750 Hefnerkerzen und werden mit2350 Hefnerkerzen
die Straßen Simmozheim's taghell beleuchtet. Hiebei
ist der enorm billige Verbrauch wohl eine Hauptsache.
500 Kerzen Washington Licht erfordern pro Stunde
0,150 kx. Petroleum und kostet diese Lichtstärke bei
Annahme von 20 pro La. Petroleum pro Stund,
nur 3 -H. Daß das Washington-Licht bei diesem
außerordentlichen Preis einen ganz bedeutenden Riva¬
len für alle anderen Beleuchtungsarten bildet, ist
natürlich außer aller Frage. Z. Zt. erstellt die vor¬
genannte Fiima C. A. Fischer aus Auftrag der kgl.
württ. Staatsbahnen eine weitere Anlage in der
Wagenwerkstätte Cannstatt, ein Beweis daß die Vor¬
teil«des Lichtes auch höheren OrteS anerkannt werden.
(Diese neue Beleuchtungsart ist jedenfalls der mit

Acetylen vorzuziehen und dürfte sich für kleinere An¬
lagen, wie zur Straßenbeleuchtung bei geringer Aus¬
dehnung, für Werkstätten in denen keine leicht brenn¬
bar« Stoff« lagern, für Schlachthäuser und ähnliche
Räume, empfehlen. Die Red.)
-^

Gottesdienste ^
am Sonntag HuastmodogenM, 22. April.
Vom Turm: 379. Predigtlied 380. 9/- Uhr:

Vorm--Predigt, Herr Stadtpfarrer Schmid. 1 Uhr:
Christenlehre mit den Söhnen.

Montag, 23. April.
8 Uhr vorm. : Gottesdienst zum Beginn des

Schuljahrs, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Land«. Jesirksvrreiu Galw.
Kekarmtmachrmg,

betr. Aufforderung zur Anmeldung für den
Auftrieb von Jungvieh auf die Jungvieh¬

weide deS Vereins i« Unterfchwaudorf.
Die Biehbefitzer werden hiemit aufgefordert,

ihre Rinder und Farren, welche sie in diesem Jahr
auf die Jungviehweide in Unterfchwaudorf auf¬
treiben wollen, spätestens btS I . Mai ds. Js.
auzumelde«.

Di« Anmeldung kann von den Viehbesitzrrn
de« Bezirks Calw bei Hru . Oekonom Hugo
Rani«  Calw erfolgen.

Für die Berücksichtigung ist die Zeit der An¬
meldung maßgebend.

Die Eröffnung der Weide findet voraus¬
sichtlich wie im Vorjahr wieder Ende Mai statt.
Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern be¬
sonders bekannt gegeben.

Das Weidgeld beträgt in diesem Jahr:
a, für ein Rind bis zu 200 Kilo Gewicht 34
d- » » » » » 300 „ „ 36 „
v » » » » » 350 „ „ 38 „
L. „ „ „ , „ 400 und darüber 40 „
s. für einen Farren 40 „

Fohlen werden in diesem Jahr noch nicht auf
die Weide zugelafsen.

Es soll als Regel nur zur Zucht geeignetes

und nicht unter 7 Monate alte- Vieh auf die Weide
gebracht werden.

Die Versicherung der Rinder und Farren
erfolgt durch den landw. Verein gegen Entrichtung
einer Versicherungsprämie von 0,5 "/« deS Versiche¬
rungswertes, jedoch nicht unter 1

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb
auf die Weide des Vereins können von Herrn Oekonom
Hugo Rau in Calw  oder dem Herrn Vorsitzende»
der Weidekommission, Stadtschultheiß Krauß in
Haiterb  ach, erbet-n werden.

Die Herren Ort - Vorsteher werden ersucht,
Vorstehendes den Viehbesitzern ihrer Gemeinde noch
besonders bekannt zu machen.

Calw,  den 17. April 1900.
Der V-reinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.
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Zeit und Mühe spare«,
das ist das Zeich-n unserer Zeit, welches auch im
Haushalt seme Reckte fordert. Mit Mack' S Pyra¬
miden - Gl an , - S tärke  wird Zeit und Mühe
gespart, deshalb hat sich dieselbe auch in unglaublich
kurzer Zeit bei Tausenden von Familien eingebürgert.
Die kleine, billige Packung zu 10 und 80 Pfg. ge¬
stattet leicht einen Versuch, sich von den eminenten
Vorzügen dieses neuen Stärkemittels zu überzeugen.
Die Pyramiden- Glanz- Stärke enthält alle nötigen
Zusätze zum Matt- und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell und verarbeitet sich sehr leicht. — Zu
diesen Vorzügen kommt noch größte Ergiebigkeit und
angenehmes Plätten; kein Wunder also, daß Mack'S
Pyramiden- Glanz«Stärke von de» Hausfrauen als
das Ideal eines Stärkemittels gepriesen wird.

Amtliche Kekmlutmachimgeu.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
wird am Montag , den 83 . ds. Mts ., vormittags 10 —18 Uhr, auf dem
Rathaus in Neuweiler abgehalten.

Den 18. April 1900. H.-Gerichtsschreiber
S chl ier er.

Verdingung der Jahresbahn - und Hoch¬
bauarbeiten aus der Bahnstrecke Calw—

Pforzheim —Wildbad.
Die Bauarbeiten und Lieferungen für die Unterhaltung

des Bahnkörpers nebst Zubehörden, sowie sämtlicher Bahn- und
Dienflwohngebäude in der Zeit vom1. April 1900 bis 31. März
1901 sind im Weg« deS schriftlichen Angebots zur Ausführung
zu verdingen.

Leistungsfähig« Unternehmer werden hiemit «ingeladen,
von den Voranschlägen, der Preisliste und dem Bedingnithrst bei der Unterzeich¬
neten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht zu nehmen
und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen über Tüchtigkeit und Vermögen zu
belegenden schriftlichen Angebote, welche in Prozente» der Voranschlagspreis« aus-
grdrückt sein und die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deutlich und getrennt
enthalten müssen, versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens auf den Zeit¬
punkt der Eröffnung

Donnerstag , den 2«. April ISO«, vorm. S Uhr,
dahier einzureichen. Nachgebote werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim» den 18. April 1900.
K. M. Eiseuvalsnbauirrsprktion.

Calw.

Fahrnis-
Versteigerung.

In der Verlaffrnschaftssach« de«
Johannes Pfleger,

Privatier» hier,
kommt die vorhandene Fahrnis auf An¬
trag der Erben am
DienStag de« 84 . und Mittwoch

de« 88 . April d. IS .,
je von vormittags 0 Uhr an,

in der bisherigen Wohnung des Ver¬
storbenen im öffentlichen Aufstreich gegen
bar«Bezahlung zum Verkauf und zwar:

Geschmuck, worunter 8
goldene Uhren, 1 gol¬
dene Brille, silberne Vor¬
leg-, Gemüse-, Eß- und
Kaffeelöffel, Bücher und

Gemälde, Mannskleider, gut er¬
halten« Betten, Leinwand, Küchen¬
geschirr, Schreinwerk, worunter ver¬
schieden« Kommoden und Kästen, 1
Eopha mit6 Sesseln und1Amerika-
nerseffel, ferner Faß- und Band¬
geschirr und allgemeine« Hausrat.

Liebhaber find emgeladen.
Den 18. April 1900.

Kgl. Brzirksnotariat.
Aff. Ottmar.

Calw.

Grundstücks - und
Fahrnis-

Versteigerung.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe der

verst Ernst Friedrich Wagner,
Schneider« Witwe hier, wird am
Montag , den 23 . ds. Mts .,

im öffentlichen Aufstreich gegen bare Be¬
zahlung versteigert:
a. von vormittags '/,S Uhr an,

in der bisherigen Wohnung:
s» die sämtliche vorhan-

deue Fahrnis , näm-
lich: etwas Gold und
Silber, Bücher, Frauen-
leider, Betten, Lein¬

wand, Küchengeschirr, Schreinwerk
und allgemeiner Hausrat;

d. mittags '/,18 Uhr,
auf der Kanzlei de» Bezirks-Notariats:

die Hälfte an eine«
zweistock. Wohnge-
»ände, Nr. 375 der Alt¬
burger Straße, sowie

P . 183: 1 a 11 gm Gemüsegarten
dabei,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 30. April 1900.

Grrichtsnotar
Karl ein.

Revier Enzklösterle.

Stammholz - und
Stangen -Berkanf

amDonnerS-
tag,  den 36.
April, vorm. 11
Uhr, im Wald¬
horn  in Enz-

kkösterle aus
EtaatSwald II

Schöngarn Abt. 10 Kohlstich, V Süß¬
kopf Abt. 3 Untere» Rißtrich, VI Lange¬
hardt Abt. 13 Baumplatz und 14 Hirsch-
fulz, VII Kälberwald Abt. 13 Vorder«
Brunnenwand:

Tannen und sichten  Langholz
1011 Stück mit Fm.: 343 I., 236
II ., 206 III,  213 IV., 33 V.
Klaffe, (hierunter 20 Fm. sichten
und tan». Papierholz );

Sägholz  148 Stück mit Fm.: 651.,
21 II., 49 III . Klaffe;

Forchen Langholz  27 Stück mit
Fm.: 14 II , 12 III , 3 IV, Kl. ;

BuSen  27 Stück mit Fm.: 19 I.,
2 II Klaffe;

77 BaustangenI . und II und 15
HagstangenI . und II. Klaffe.

Calw.
Am Samstag , den 81. April

1000 , findet IM Amtszimmer des Stadt-
pflegers der monatliche allgemeine

Steuereinzug
statt. Nachdem nunmehr sämtliche im
Etatkjahr 1899/1900 angesetzten Steuer«
und Pachtgelds- rc. Schuldigkeiten ver¬
fallen sind, wird die Bereinigung der¬
selben in Erinnerung gebracht mit dem
Anfügen, daß auf baldige Bezahlung
gedrungen werden muß.

Stadtpfleger.
Schütz.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag»
den 23.dS.Mts.,
vormittags 9Uhr,
im „Badischen

Hof" hier, auS
den Stadtwal¬
dungen Altweg,

Abteilung:
Gutleutberg: 200 Stück geb. Nadel«

holzwrllen, 3 Flächenlos«,
Grüner Weg: 19 Rm. eichene, 10 Rm.

Birken- und Buchen- , 93 Rm.
Nadelholz-Scheiter, -Prügel und
-Anbruch, 800 Stück buchen«, 140
eichene« 250 Nadelholzwellen, 6
Flächenlofe.

Waldmeisteramt.
Rüdinger.



Schmieh.

Brennholz- Verkauf.
Am Mitt-

woch. de« SS.
April 1SVV.
nachmittags 2
Uhr , komm«»
auf dem Rat¬
haus aus den - -
hiesigen Gemeindewaldunge » 78 Raum¬
meter Nadelholz zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 19 . April 1900.

Gemeinderat.

Gcchingcn.

Stammholzverkauf.
Am nächsten

Mittwoch und
Donnerstag,
de« SS . uud
26 April,

! kommen aus dem
hiesigen Ge¬

meindewald Abteilung Thorweg , Hilsen-
thal und Schnepfenthrl zum Verkauf:
280 Fm . Lang - und Klotzholz und zwar:

Langholz:  I - El . 60 Fm ., II . Cl.
65 Fm ., III . Cl 40 Fm , IV . Cl.
27 Fm , V . Cl . 3 Fm . ;

Sägholz:  i . Cl . 40 Fm , II . El.
35 Fm ., III . Cl . 10 Fm.

Hierunter /̂ - Rottanne » schönster
Qualität , Stämme bis zu 28 w Länge.

Ferner 76 Fm . Elche» und Buchen
schönster Qualiiät für Schreiner und
Wagner geeignet , darunter Buchen bis
zu 2 Fm.

Die Eichen und Buche» sind im
Maaßsnwald und kommen am zweiten
Tag zum Verkauf.

Zusammenkunft j« morgens 9 Uhr
beim Rathaus.

Registerauszüze können beim Wald
meisteramt bestellt » erden.

Gemeinderat.

Krinat-Anzeige«.
Trouiss

O -ottkilL ' Quäler
Verlobte.

leiuaeb.

Senntag Aöend

Erbauungsstunde
im Berein - hernS

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Dr . 2 skn
üsü vsnnvist.

stell Vertreter:
Lr . O.-^ .-^ rrt llr. Iliüllor,

Hr. 8tg.ätarrit vr . Htilvurlslk.

Älilitür -Verein.
Heut « Samstag,

abends 8 Uhr,
MlMat»-

Dersammlung
mit Abstimmung
bei Stammler
(Wwe. Gutruf ).
Der Aorstartd.

Eine angeseheue deutsche Un¬
fall - uud LebenSvers. AktienGe-
sellschast

sucht
für Ealw uud Um,egend eine»

tüchtigen Vertreter.
Jukafso vorhaudeu. Gest.

Offerte « uuter 8 2 SO a» die
Exped . d. Bl . erdete«.

'"V-

Neue Kunfnertrüge
für Grundbuchbeamten und Ratschreiber
find oo» der Druckerei d. Bl . zu beziehen.

Pforzheim -Nagold
GernSbach Weilderstadt

neueste

S chmarrwald-  M arie
1 : 100000 ; auf Leinwand KV H
Kerlag bei Emil Georg» in Calm.

Für jetzige Pflanzzeit empfehle:

FreitandpftnnM
als:

Pisten , weiße wohlriechende,
Aurikkln in feinen Farben,

Krimula vsris , Belli », Pensses»
Dahlien. Gtad Lotus etc.

kt . Ala ^ vr , Handelsgärtner.

Esiig-Gurken,
Preiselbeeren,

feinstes

Apftl-Compot,
»Mpfichlt

tiibsnl ttssgsi ».

Feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Luk » in BSblingsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
ä Flasche 25 *Z,

bei 10 Flaschen franco inS Haus,
empfiehlt

IT I ^ lkii ^ er
z. Adler.

empfiehlt billigst

7
Dasselbe ist wieder «e « und reich¬

haltig mit den modernsten Tapete«
und Borden ausgestattet , welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G . Midrnairr,
Bahnhofstraße.

Itaatl .gepr .Oivil-gnqan .s

Ackeren Lrkolg
bringen die allgemein bewährten

IL » l8VV 8

kktzst 6 rmüll 2 - 6 LrLilltz ! l 6 ll

gegen Appetitlofigkeit , Magen¬
weh und schlechten, verdorbe¬
nen Magen . Echt in Packeten S.
25 Pfg. bei LH. Wieland . Alte
Apotheke in Calw , Ernst Unger
in Gechingen.

Danksagung.
Für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche

Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres l. Gatten und
Vaters

GHristian Walz,
namentlich auch seitens des VeteranenvereinS , sowie für
die trostreiche » Worte des Herrn Geistlichen am Grabe,
sprechen den tiefgefühltesten Dank aus

Maria Malz
mit ihre« Kinder« .

Bezirks -Handels - und Gewerbe-
Verein Calw.

Die 51 . Kenevar -Wersarnrnkung
findet am Sonntag den SS . April , mittags S Uhr , im Saale der Bier¬
brauerei Dreiß  statt.

Aagesord » « « g:
Ersti tung des Jahres - und Kaffen -BericbteS;
Neuwahl der älteren Hälfte des Ausschusses;
Erläuterungen über das HandwerkSkammergesitz , und die bevorstehende

Wahl , durch Herrn Haag.
Um auch den autwärtige » Mitgliedern Gelegenheit zu geben der Versamm¬

lung beizuwohnen , wurde die selbe auf Sonntag mittag verlegt.
Sämtliche Mitglieder werden dringend eingeladen , sich vollzählig einzufinden,

auch diejenigen Gewerbetreibenden und Freunde des Handwerks , welche noch nicht
Mitglied sind, sich aber als solche anmrlden möchten, sind freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

EZÜNM IM
SamStag , de« S1 . April , abends 8 Uhr,

Generalversammlung
IM Badische » Hof.

Tagesordnung : 1) RcchenschastS- und Kassen¬
bericht.

2) Neuwahlen.
Die Mitglieder werde » zu zahlreichem Besuch freund¬

lich eingeladen.
Der Ausschuß.

LoklltrSngesellsokisil Oslw.
Mil Sonntag , den SS . ds . , nachmittags

6 Uhr, wird die

vH? Schieß -Scrison
wieder eröffnet.

Z. A. des Ausschusses:
Vvn 8vliülL « ninvi » 1« i».

MM

Samstag , Sonutag und Montag
Ausschank von

Larkrnlior Vovkbtor
in der Kichrchofrvirtschaft.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
am Dienstag , de « S4 und Mittwoch de « Sk . April 1VVV,
in unserem Hause , nn Gasthaus zumHirsch  in Nenbnlach stattfindenden

.och;eiks*Feier
freundlichst einzuladen .,

WilHetrn Woller,
Sohn des Wilh. Roller,  SeNermeisterS in Neubulach.

Wercha Uroß.
Tochter deS -s Kirchenpfleger » Mich . Proß  in Oberhaugst -tt.

Kirchgang 11 Uhr.

I-ösl. ssi-ükalücks-Luppon
Komüas- u. straftsuppsn

öouIilon-Kspsoln
Luppan-sstürra

veräienen äie LsaobtunK»Iler llauekruueii. 2u baden bei
8eIu »«iiLvr , Oouäitor
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Bei Beginn deS neue» Schuljahrs empfehle ich den Herren Lehrern dir

WMailk des Wkimls CM
von Ir . Irey,

auf Leinwand aufgezogen , lackiert , mit Stäben zu« Anfhänge «.
H»reis Wk . 10.

Lwil ixoorAii.
Für die längst bekannte

vlLvboursr LrsvMvivde
übernehmen wir auch Heuer wieder Leinwand und Fade « zur Besorgung.

Geschwister AeufcHte.

Vas desto Nacl <lor >VeIt
tt

von IVl. 17V,— risiio Oasss.
vicIlL vertret-ev, liefern äireet.

Vonisolio Lrlrurrpli - I 'alir'rLä vrko
^ O »I^ürrrlrers.

färben , l»acke unä Oslo
in allen Sorten, billigst bei

G . Server.

ZunUM -Zeise,
älo doliobtosl « llanssoik «,
im Vvrdranvb äi « dilliAsto,
sobaM xrössoro Lognvmllvkkoil,
Simas,! versnobt — stets Kobranvbt,
krvi von svkllälivboL Vostanätvilon,
dssitrt bövbsto LoiniAUNKsbratt,
erspart 2oit , bläk« nnä Svlä,
nnübortrockon 1a idrvr ^ .rt,
orkorävrt rvsniAsr Arbeit.

kreis pro Sarton (eia voxxslstnob) 25 kkg - 2a baden ia allen
sinsvblLAixen Oesvbbkten.

Vorillldvll. Koslllku.
Frisch ringetroffene Corinthen und verschiedene Sorte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

D . Kerion.

>-NWe Wrelgen
also solobs lasorsts , äsrea ^ ulgsbor
ungenannt  bleiben wollen, vis «lies bei

Vvsuvdva rurä Laxskoiea von Stollen,
^bollbadorn , ^ äodtorn , Lxenton n . ». v .,

sovlo bei Ln - ancl Vorlränton.
übüod ist, wsriieii streng üisoi'et rll Oi-î i>>sI,»-vissn  oiuis
iecisâ atseiilsß Uurcll Sie Litvsts^oiioiieeii-tixpsZition

llllü8Sii8töii>LVöglöl'/l.k.,
87>!776Lli7 SSnig-

strarre 47, I.
LU Lllo Lvltungssn un6 2«jt8edrMeu dstürävrt.

In Acstustwaren
empfehle mein gut sortiertes Lager ver¬
schiedener Sorten

Zug -, Schum - und Kuopfstikfkl,
Schnur- u. Spangenschuhe in schwarz und gelb,
namentlich hübsche Auswahl für Kinder und Mäd¬

chen, zu billigen Preisen.
Louis Schill Wwe.

Heuer Notar
„Lsn ? "

Cün Kss , I- ignoin,
8vn - in , » spkllis « nrl

8sn « ns1oi »gss,
von — lOOn. msbr kksräsbrLttsn

mit maAnotolobtrisobsr unä Slnbrobr^nnännK.
Vrämisrt mit böobstsn LasLsiebvangsn.

^rsto unli grösste b/Iotorwegsnssbrill klar Welt.
Im Illtsrssso sillss Mell Läuters likAt 68, nn 86 rs kro8poktHmmou 2NIllSSSll.

Z .1ismiLLlis SLLMOtorsukLdrik NLQQlisirll.
SsnsralvsrtretuiiA Sluttganl , Rotbedüblstrasss 11.

Vom 1. Lpril ab Llotor en- unä Lntomobil-^nsstollunA, sowie
Luroan Sarteustrasss 48 (Lollwerlr ).

, Marmok Lnanii Lvenit ^ Z.
^5,LN Me,n -.E -'^ Wl

Waböenkmäles
Morvdvlll

kauft
Otto Stikel.

Äcknlchlii.
Fsrühe Rosen - sowie gelbe Jo-

hannikartosiela und verschiedene
gute Sorte » späte , empfiehlt billigst

D. Heriou.

HeyensVUllsch!
aller Damen ist ein zarte?, reines Gesicht
rosiges, jugendfnsches Aussehen, weiße
sammetws ch-! Haut und blendrnd schöner
Teint. Man wasche sich daher mit:

Radebkuler Weumilch -Seife
v. LerginaimL Co., Radebeul-llrksde«

Schutzmarke : »Steckenpferd ",
L St 50 Pf. b i: k.ouis Vsisssr,
<r. kksiilsr und6. k . vsstsrlsn
und Weilderstadt bei Apoth. 8olL.

SE " 21sLliu § uukölildLr
am 26. Mril e. äer beliebten

Llnttzartor
?ksräsm3 .rÄ - lootteris.
Iivss L «k 1.—, korto ll. Vists 25  L,
ompüsdlt

äis Soneral »ASlltnr
Lborlisrci ssvtrsr i» 81uttgsrt.

Hier  boi krissnr Sammana , in
Inodonrsll bei S . Voll.

Mit großer
Angst!!

sehen die HruSfrauen dem Winter
entgegen.
Warum tleun?

Schmieren Sie doch Ihr Schuh¬
zeug mit vismsr 's

f
wodurch Ihre Schuhe weich uns
wasserdicht werden und Erkäl¬
tungen durch nasse Füße nicht
mehr Vorkommen.

UsbersII orliältlivli.

L.
v
L
«
L

o

ÜeS
Ä
-Z
kc,

»s- Asphalt
Dachpappen bester Qualität,

ASPHaltrühren für Abortleitungen,
Jsolierpappe «. Jsoliertafeln,

Holzeement , Dachteer,
Carbolinenm für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer, Beuerbach,
Asphalt - «nd Heerprodukieu-AaSrik.

. L !s » A ' « K!8
in NI , b. 8oIwA0ll.

Orüssto Ltalrlrvaronlabrilr mit
Vorsauä an krivats.

knlrllrt» M Seilul mmü»nt Mlilsi»

i
i
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>

Lugen Lonenksrät
IvieöHofgärLnev

Clttliv
empfiehlt sich zur

Grabdekoratione«
werden pünktlich ausgeführt.

ZtttWk,
für Mädchen , Knabe « «nd Herren
in großer Auswahl.

Z. C. Mayer ' s Nachf.»
L . Kemps.

Lvr Saat
empfehle ich in schöner keimfähiger Ware:

Sommerweizen,
Gerste,
Hafer , versch. Sorten,
Micken, Königeberger,
Erbsen,
Linsen,
Hanfsamen,
Leivs -men,
Kferdezahnmais,

sämtliches auf dem Trieur gereinigt.

Georg Jung.

Eier
zum Einkalke », frische, echte Italiener,
schwere rolle Waare, billigst bei

D. Herion.

Echte « Düsseldorfer

Tasklsens
empfiehlt

Otto Slilrol.

Kleesamen,
Grassamen,
Wicken,

empfiehlt in schöner Qualität
K. ZSiedenmayer,

in Zavelstein.

kouo äpAPtiovIro

Lwiebsln,
schöne mittelgroße Ware, per SV Kilo
Mk . 7 . SV gegen Nachnahme.

o . lklettlvr , Jmporthaus,
Pforzheim.

Lnttvo - rriiil Näosvvärsi«

„KI.IKL8 "
v . kr. R . 8 . LS 2SS.

öl»»senvertilxnn »xsmittsl kür Latten unä
ölüuse.

UnaokLäliek kür ölsnsekeu n . Haustiers.

l,» iSteck . 1,0 « , « « , » « Vkx.
4Leilligsr Labrilrant:

ködert . ? 3.u1 L 6o.. I -six2i § .
2u Kaden in Lalv in beiäen

tkxvtbeken , in Weil äer 8t »ät : Xpo-
tbebv Lol » .

IL MW« ,
- «nd Sesammehl

empfiehlt
NkNIi . vinslon,

Bahnhofstraße.

Von Enigsn -M

Von l^SZrrSM §
- übLitloffoo

iAktiengesellsetiaktj

Niederlage bei k'r. kterriog.

Mannheimer Kortlandcement,
Rheinsand , Sackkalk.

Lteiv ;rug - und Cnnentröhren,
Boppelfahziegel , Schwemmsteine,
Maschinenmetersteine , Glucker,
Thonplattchen , gelb und schwarz,

Dachpappe,
empfi-hlt billigst

LledrlitK.

a»r».

insdoiollg.
K « 8t8chLb«

-
NLi dZll-I.u.««»»blr»,ct«̂

bkAvk!lr K 8edveMr
»Z3cbii.silzdnb okürsi,» «. , lMN

E m b e r g.
Einen?1'/»jährigen

«8 Harren
A «S d-rSimmenthalrr Fleck-

vtthrafs-, G'Ib'check, für deffen Zucht-
fähigkrit und FrömmigkeitGarantie ge¬
leistet werden kann, setzt weil entbehrlich
dem Verkauf au»

Ulrich Erhardt.

Ein tüchtiger, solider

Fahrkne ^ht
findet dauernde, gute Stelle bei

IßWgo k0II.

Ein jüngerer, in Befchläg- und Klein-
eifenwaren-Fabrikation erfahrener tüch¬
tiger

Schmied
findet dauernde Beschäftigung.

Cisenwarenfobrik Liebensell.
ILkti-I vittmsi-.

Ein selbstständiger tüchtiger

MtkergeHttfe,
sowie ein jüngerer der Lehre entlassener,
können eintreten bei

G . ir . Stotz
z. Löwen in Hirsau.

Ein wohlerzogener Junge findet unter
günstigen Bedingungen

Lehrstelle
bei einem hiesigen Bäckermeister.

Zu erfragen bei der R-d. d». Bl.

Wegen Erkrankung meine»

Mädchens
suche ich eist solche» , das selbständig
kochen kann und sich den übrigen häus¬
lichen Arbeiten willig unterzieht.

Frau Augen Dreiß.

Dienstmädchen,
da» schon in besserem Hause gedient hat,
mit einigen Kenntnissen in der Küche,
wird auf 1. Juni bei hohem Lohn in
kleinere Familie gesucht.

Zu erfragen bei der Red. d». Bl>

Wegen Erkrankung de» seitherigen
wird sofort oder auf später ein an¬
ständige»

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, gesucht.

Zu erfragen im Compt. d». Bl.

Zimmermädchen.
Ein tüchtiges, einfaches, findet sofort

gute Stelle.
Wo, ist zu erfr. in der Red. d. Bl.

Ein Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren wird zum
rrögl. baldigem Eintritt gesucht. Event,
wird auch ein Laufmädche » ange¬
nommen. Auskunft erteilt die Red.
d». Bl.

Eine Frau oder ein Mädchen wird
tagsüber

zu Kindern
gesucht. Zu erfr. bei der Exped. d. Bl.

Mädchen-Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt rin

fleißige», solide» Dienstmädchen. Gute
Behandlung. Lohn 50 . — bi»

60 . — pr. '/ . Jahr.
K. Karcher z. Prinzen Karl,

Pforzheim.

Bi» 1. Mai gesucht ein tüchtige»

Mädchen
von 18—20 Jahren, welche» bürgerlich
kochen kann und sonstig« Hausarbeiten
versteht, bei hohem Lohn.

VI>. Knopp , Fischhandlung,
Pforzhest«, Lammstr. 8.

Mein Lager in

Tapeten and Karden
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

Ztz. kousoon.

Jrmaes

Kammelsseisch
ist fortwährend zu haben bei

-1 . Ltexlor.

Verloren
gingen von Speßhardt nach Calw L
Pflästerer Hämmer . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Schmolz , Pflästerer,
Nonnengasse.

Zu mieten gesucht
bis 1. Juli oder früher:

zwei freundliche, unmöblierte Zimmer mit
Kammer.

Gest. Anträge nimmt entgegen:
H . Jseuberg Klavierlehrerin,

Bahnhofstraße 404.

-uv«ÄsL°g° Vertreter
sucht unter günstigen Bedingungen die
VsterlsnäisoksVisft Vsrsioks
rungsgssellsoftsftzu vreseten,
Werbers« . 10.

Feste Prämien . Eoulante Scha-
denregnlirnng.

Hru und Krhmd
hat zu verkaufen

Seeger , Bäcker.

Ke«
hat zu verkaufen

Jakob Schneider
in Deckenpfronn.

s nene

Fäss - r,
235 und 560 Liter haltend,
sowie eine grosse Stande

zur Mostbereitung ist zu verkaufen.
Näheres bei der Exprd. d». Bl.

8 Kühner
mit Kahn
hat zu verkaufen
Joh Harter,

Briefträger.

Reine

Milch schweine
verkauft

I . Aentschker's Mwe,
untere Brücke.

Montag , de« LS . April , mor¬
gens v Uhr , verkauft

reine

Milchschweiue
Frau Stradtnger Wwe .,

Zavelstein.

Zavelstein.
Zwei nrumelkigr

Halsen
hat billig zu verkaufen

Mich. « all.

Teinach.
« « « Stück

ältere Ziegel
verkauft

Gipsermeister Walz.
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Jugendliche Drbeiker-
beiderlei Geschlechts vom 14. Jahr an , finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Baumwollspinnerei
und Zwirnerei von

I . F. Staelin H Söhne.

Jugenäkicste Arbeiter,
Knabe « und Mädchen, erhalten dauernde Beschäftigung bei
gutem Loh« . Meldungen täglich bei der

Krunnen-Vertvallung,
Teinach.

8wä äio VorrüAö äes Lakaoxnlvoro uvä äsr Odoeolaäs in

LLsLsr-I^otli 's

orliouen - kakao
— nill Luvlrvi » »»»

äsr VsrviaiKtsn vdooolaäs vabriksu

I/lossr - ILotli , Hoü ., Ltu .ttAg .rt.
Der Vortiovsv -Laks. 0, in rrmäs kssts lablsttsa xsprssst , ist nur aus

äon väslstvu LakaododilSL dsrxsstsllt ., ssdr 8odws.eLds.1t , seduell iSslled
uuä , äs. entölt , leiedt veräsulled uuä von döedstsm Rädrvsrt.

vis vsiweuAUllx äsr sutsxrseksnLsu (jusntitst 2aedsr vsrisikt idw
äis ViAensedstt ksiusr 6dooois .äs , er ist zeäoed tvsKsn ssiusr susssr-
vräentlivksu XusZisdiAksit vsssatlied dillixsr.
Kino Portion olisr Isdisits von VS. 10 Krsmm, für «Ins lass«

suspsivkisnö, koslol 3 Vs pfg.
vis L.bx»ssuuA äsr Isdlstlsu sellissst jeäsn Irrtum dsi äsr 2uds-

rsituux aus. vis kssts vorm vvrdütvt siusu Verlust äarcd ^ srstäudsu
uuä sotlütst äss ^ roma KSASu viärixs Liuüüsss.

vis KvtLIIiK « uuä bsyuvmv VsrpsokuuA , äis vinkavlrv uuä
seduvlls 2udsreituux (sw dsstsn dsld V̂ssssr dsld ililed , eiumsl Isiodt
aulxslloeiit ) wsedsu äsu Vortiousu -Lskso tvvrtvoll lür äsu vsuskslt
vis als ksissprovisut kür Tourlslv » , ksäksdrsr u . s . v.

vrdLltlied 1u Uurtous -von 24 Isdlstteu rmm vrsiss von dld . —.75.
vrodsrolleu mit 6 rsdlstteu 20 vlK.

VorrstiK iu äsu wsistsu
Looäiiorsisll , Dslikatssssn -, Lolollialtvarsn - uuä vroZsll -SssLkLktöir.

klvslolitllolr äurvl » Plakat « . ^MEs

kl . » MW , ( M,
Iahrradhandlung und Reparatur¬

werkstätte.

Lager in schönster Auswahl
der Fahrradwerke:

HsevkttrsRLlii », Ulrlslil,
I ^ prs88 , Opel,

Irluniptt,
l8 »rtiL 88 , OoirÄor.

Kager in allen nötigen Inbehör-
nvd Ausrvstnvgsartikkin.

Spezialität:
Acrlislerilatcrrieu , Kaufmantel,
Knftschianche, komplette Lenk¬

stangen, Sattel ele .j
ReeUe Garantie . Billigste Preise.

„stockai-sulmve Vsi-isnis"
(2 Übersetzungen ) ,

^kxpeoss " mit Spannringen
(der engste Tritt ) ,

„älleigkl " mit spielend ausein¬
andernehmbaren Kugellagern.

Besichtigung des Lager » wird frenudkichst eingeladen. ^

Der Veiefpssttarif,
speziell fllr de« Osteramtsbezirk Calw ausgearsteitet,
unter Angabe der Taxen im sonstigen württ. Verkehr und im Verkehr mit dem
ReichSpostgebiet rc., ist von der Druckereid. Bl . L 10 zu beziehen.

kassse,
roh « nd gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C . Serva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Zlur koiiro Vnbrilrat « !

G a lw.

Aabntecbnib.
Einsetzen knnstk . Gebisse , Wepa-

rature« , Weinige« und Wlomvierm
sowie Gperationen billigst.

Sorgfältige Ausführung . Atelier
2 Kreppe» hoch.

Gd . Kayer
«eben dem „Rößle ".

^ello -pvt.v^

VvbvrnII LU Irabsu.

Saftige«

Emmenthalerkäse,
hochfeine«

Rahmkäse,
In . Kräuter- und

Limburgerkäse,
letzterer bei Kisten sehr billig, empfiehlt

Luxei » IZrvjkss
am Markt.

MstrHm,
vorzügliche Qualität , empfiehlt billigst

Adolf Keorchardt.

Kspkmlstpapp « ,
Vmi - dolin « » »« ,
Vavklavk, iiolrvsmvnl

iielsrt diiÜAst
lfürtt. leer- iint IzpIiLltxmIM

V0I2.

Sn jeder Jahreszeit
kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Haustrnnk

(Kunstmost) bereiten mit
Ink . Schräders Kunstmostsubstauzeu

m Äxl ac form.
Das Beste , was zu diesem Zwecke ge¬
liefert werden kann. Das Liter Getränke
kommt aus ca. 7 Pfg . Vorrätig in Port , zu
150u . 50 Liter. ProspekregratiSu. franko.
Julius Schräder, Fcurrbachb. Stuttgart.

Zu haben in Calw bei Apotheker
Wislsnä und Conditor Hammer.

Für alle Hustende und bei In-
«enza sind

Kaisers
Krust-Lsrsmetten
auf'S dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigtet
Zeugnisse liefern den

hlagendsten Beweis als «nüber - I
eoffe« bei Huste « , Heiserkeit,j
Katarrh und Verschleimung.

Paket 35 Pfg . bei: l 'k . Vis-
»n<i , Alt« Apotheke in Calw,
rnsr vnasr m Gechinge «.

kür llsuskrsuvu . I

Gegen 3,ItS WollLLLllSIl
liefert Herren- und Damen»
kleiderstofft oller Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen«
und Baumwollwarcn, seidene
Schlafdecken und Portisre»
zu billigen Preisen

ll . ktotimsnn , Wallenstedt.
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Naschold,
Bischoffstraße.

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . I. in <isnmsi/ « r's
Salus - Londons . (Bestandteile:
10 °/-> Allmmsaft, 90 "/o reinst. Zucker.)
In Schachtel» ä 1 bei I . N.
Demmler 's Nachf . und in der Apoth.
in Weil der Stadt.

S ""» gs8is Liärksmiitel . o
LWKDWks

Ibeater in 6st « .
Im Saale des Gasthofs

z. Badische » Kof.
Direktion : Karl ässmayr.

Sonntag , den 22 . April 1900,
nachmittags 4 Uhr,

Große Kindervorstellung

Hansl und Gretl
oder

die Verzauberte Maas.
Kindeepofle in 3 Akten von Karl Martin«.

VE " Abends « Uhr "MO
Der Postmichel
von Eblinge»

ooer

Das Zteillkreur aaf der Wäger
Steige bei Stuttgart.

Vaterländisch-Historisches Vo ksschauspiel
aus der Württemberg» Geschichte in 6
Âbteilungen mit einem Nachspiel:

.50 Jahre nach öem Goöe
oder

Gottes Gericht.
Zum Schlüsse großes Tableau mit

bengalischer Beleuchtung:

Der Weiter ohne Kopf.
Um gütigen Besuch zu beiden Vor«

stellungen bittet
hochachtungsvollst

Umi »I Ksninn ^ i», Direktor.
Drnck»nd Verla, der « . O rlsch l L, e r 'schen vnchbrnckerei. Veraatwortlich, Pa»l Adolfs  in Aal» .Telephon Nr. S.
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